
internationales Monopol

Komplex von Widersprüchen auch 
zwischen den imperialistischen 
Staaten und der großen Mehrheit 
der Staaten Asiens, Afrikas und La­
teinamerikas herausgebildet. Die 
imperialistische Politik der Kon­
frontation und Hochrüstung, die 
Bestrebungen der USA, das Wett­
rüsten in den Weltraum zu tragen, 
die Politik des Sozialabbaus und 
des Neokolonialismus rufen in al­
ler Welt den Widerstand breitester 
gesellschaftlicher und politischer 
Kräfte und der zunehmenden 
Mehrheit der Staaten hervor. Die 
sozialistischen Staaten, die Mehr­
heit der Staaten der nichtsozialisti­
schen Welt (—» Bewegung der Nicht­
paktgebundenen, —► Sechs-Staaten-ln- 
itiative u. a.), ihrer sozialen Her­
kunft sowie weltanschaulichen und 
politischen Orientierung nach sehr 
verschiedenartige Kräfte der Arbei­
terbewegung, der —» Friedensbewe­
gung, neue soziale und demokrati­
sche Bewegungen des Protestes der 
verschiedensten Gruppen und Or­
ganisationen der Werktätigen, der 
Mittelschichten, der Intelligenz, 
der Jugend und Frauen suchen 
nach Alternativen zu verschieden­
artigen Aspekten der imperialisti­
schen Realität und Politik und stel­
len sich heute der vom Imperialis­
mus hervorgerufenen Kriegsgefahr 
und Zuspitzung anderer globaler 
bzw. allgemein menschliche und 
allgemein demokratische Interes­
sen berührender Probleme in den 
Weg. Auch wachsende, einflußrei­
che Kreise der Monopolbourgeoi­
sie beginnen, politische Konse­
quenzen aus der Einsicht zu zie­
hen, daß es in einem nuklearen 
Weltkrieg weder Sieger noch Be­
siegte gibt. bzw. gelangen zu der 
Erkenntnis, daß das Wettrüsten das 
Funktionieren und die Stabilität 
des kapitalistischen Profitsystems 
schwächt und auf Dauer zu unter­
graben droht. So bildet sich eine 
weltweite Koalition aller Kräfte 
heraus, die für den Frieden kämp­
fen und sich von Vernunft und
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Realismus leiten lassen. All das bil­
det die objektive Basis für die Her­
beiführung einer Wende in der 
weltpolitischen Entwicklung ,zur 
Abrüstung, Entspannung und 
Durchsetzung der friedlichen Ko­
existenz, zur Schaffung eines um­
fassenden Systems der internatio­
nalen Sicherheit, für die sich die 
Staaten der sozialistischen Gemein­
schaft aktiv einsetzen. Die Stär­
kung der Koalition der Vernunft 
und des Realismus ist die entschei­
dende Voraussetzung dafür, daß 
sich Einsicht und guter Wille 
durchsetzen, daß das Weltgewissen 
die Weltentwicklung bestimmt. So 
kann die große historische Aufgabe 
gelöst werden, den Wettstreit der 
beiden Gesellschaftssysteme, den 
Kampf der verschiedenen Klassen 
und sozialen Kräfte um die weite­
ren Perspektiven der gesellschaftli­
chen Entwicklung in den einzel­
nen Ländern der nichtsozialisti­
schen Welt unter Bedingungen der 
Erhaltung des Weltfriedens, der Si­
cherheit aller Staaten und Völker, 
ihrer Zusammenarbeit zur Lösung 
der —► globalen Probleme der Mensch­
heit zu gewährleisten.

internationales Monopol: inter­
nationales kapitalistisches Produk­
tionsverhältnis; über die Grenzen 
eines kapitalistischen Landes hin­
ausreichende ungeheure Konzen­
tration ökonomischer Macht, finan­
zieller, Produktions- und wissen­
schaftlich-technischer Ressourcen 
auf der Grundlage der Gesetzmä­
ßigkeiten der Internationalisierung 
der Produktivkräfte. Das i. M. ist 
eine Weiterentwicklung des —> Mo­
nopols, des im Niedergangsstadium 
des Kapitalismus herrschenden 
und umfassendsten Produktions­
verhältnisses. In der Leninschen 
Imperialismustheorie nimmt die 
Analyse der Rolle der i. M. einen 
führenden Platz ein. Sie gehören 
zu den Grundmerkmalen des Im­
perialismus und sind ein Struktur­
element der heutigen kapitalisti-


